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Baumgart - Ganz Natur! Wir gestalten 
und pflegen Ihren Garten nach Ihren 
Wünschen und bleiben der Natur treu:
Dünger: es werden stets organische 
Dünger verwendet z.B. Wurmhumus, 
Hornspäne, Guano, Steinmehl 
Pflanzungen: Erhalt von Artenreichtum 
in Ihrem Garten durch Verwendung von 
blütenreichen, einheimischen Arten 

Materialien: für Wege- und Mauerbau 
werden vornehmlich regionale Na-
turmaterialien und Verlegetechniken 
verwendet (z. B. Klinkerpflaster) 
Ökologie: wir helfen Ihnen eine grüne 
Oase für Sie, Pflanze und Tier zu schaf-
fen und zu erhalten - denn  
unsere Mitwelt liegt uns am Herzen!

Wenn Sie Kartoffeln 
kochen...

Frühjahrsputz

Kennen Sie „Nasenzwicker“, die kleinen 
propellerartigen Früchte des Berga-
horns, die man sich als Kinder gerne 

Liebe Gartenbesitzerin! Lieber Gartenbesitzer!

Gabriele Baumgart
Dipl.-Ing. (FH) für 
Landschaftsnutzung u. Naturschutz
Landschaftsgärtnerin
e-mail: kontakt@ganz-natur.de
web: www.ganz-natur.de

Baumgart - Ganz Natur!
Ökologischer Gartenbau
Beratung - Gestaltung - Pflege
Rosenhofstr. 11
20357 Hamburg
Tel. 040/22 62 99 92
Fax 040/22 62 99 93

 
Info

 
Öko- 
Tipp

Lästig, aber notwendig: Frühjahrsputz 
im Garten in diesem und im kommen-
den Monat. Checkliste dafür: Rasen 
von Laubresten befreien und vertiku-
tieren; abgestorbene Pflanzenteile und 
welkes Laub von Stauden entfernen; 
nicht winterharte Stauden auspflanzen; 
nach der Blütezeit von Frühblühern wie 
Forsythie oder Winterjasmin muss das 
Gehölz geschnitten werden. Sie Wissen 
ja: Wenn Sie möchten, übernimmt Ba-
umgart-Ganz Natur! das alles für Sie.

Winter adé: Das Scheiden tut wirk-
lich nicht weh, so lange zog sich die 
kalte und dunkle Jahreszeit  hin. 
Und immer noch ist 
sie nicht ganz ausge-
standen. Aber trotz al-
ler Unbilden, die jede 
Menge Schnee, Frost 
und Glatteis mit sich 
brachten – irgendwie 
hatte es ja doch etwas, 
ja fast möchte man sagen verlässlich 
Beruhigendes, wieder einmal einen 
„richtigen“ Winter mit allem Drum 
und Dran zu erleben. So eindeutig, 
wie es sich eigentlich für unsere 
Breitengrade gehört. Das macht Lust 
auf ein ebenso „standesgemäßes“ 
Frühjahr. Und weil der März frü-
her Lenzing oder Lenzmond hieß, 
sagen wir jetzt: Also bitte, nun soll 
der Lenz uns grüßen, mit seinem 
ersten milden Lüftchen, mit seinen 
ersten zarten Farben, mit seinen 
ersten knospenden Versprechungen 

eines Sommers, den wir uns eben-
so charakteristisch wünschen wie 
es der Winter war. Die Tage sind 

ja schon merklich 
länger geworden 
und wenn wir auf-
merksam hingucken, 
entdecken wir, dass 
die Natur langsam 
aus dem Winterschlaf 

erwacht. Sie fängt an 
– beruhigend verlässlich wie jedes 
Jahr – uns ihre in der Ruhezeit an-
gesammelte Kraft zu zeigen. Und 
ihre Schönheit, die aus dieser Kraft 
erwächst. Sie fordert uns auf, in 
diesem Rhythmus mitzuschwingen. 
In diesem Sinne: Lassen Sie uns ge-
meinsam das neue Gartenjahr er-
wartungsvoll begrüßen.

Herzlichst 
Ihre

Krokusse 
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Baum des Jahres:  
Der Bergahorn ...gießen Sie das Kochwasser nicht weg, 

sondern verwöhnen Sie Ihre Zimmer-
pflanzen mit dem kalkarmen Wasser, 
das zudem auch noch mit düngenden 
Mineralsalzen angereichert ist.
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auf die Nase klebte? Das Spielzeug ist 
die Frucht des Bergahorns, der seiner  
ökologischen Fähigkeiten wegen zum 
Baum des Jahres 2009 wurde. Seine 
Blätter verrotten zu besonders nähr-
stoffreichem Humus, sein dichtes Laub-
werk gibt einen hervorragenden Lärm-
schutz ab und mehr als 20 Vogelarten 
nutzen seine Früchte als Nahrung.



Nehmen Sie sich ein wenig Zeit 
und lassen Sie Blicke und Gedan-
ken durch Ihren Garten wandern. 
Möchten Sie vorhandene Pflanzen 
einmal anders arrangieren, um-
setzen oder ergänzen oder haben 
Sie gartengestalterische Pläne, die 
Sie schon immer einmal umsetzen 
wollten? Jetzt ist die Zeit dafür. 
Für einen neuen Sichtschutz aus 
Weidengeflecht zum Beispiel, für 
einen besonderen Kreativ-Kinder-

spielplatz aus Naturmaterialien, für 
eine Steinspirale mit Küchenkräu-
tern, für ein Eckchen mit Wild-
pflanzen, für... die Reihe ließe sich 
mühelos verlängern. 
Baumgart - Ganz Natur! macht Ih-
nen ganz individuelle Vorschläge, 
verbindet Ihre Ideen mit vorhan-
denem Bestand, berät Sie und 
sorgt für die fachgerechte Umset-
zung. Alles aus einer Hand!

Ideen gefällig?

März 2009
So 1 Albin Regen, kein Erntesegen

Mo 2

Di 3 Fensterpflanzen umpflanzen

Mi 4

Do 5

Fr 6

Sa 7
Perpetua und Felizitas, die bringen uns 
das erste Gras

So 8

Mo 9

Di 10

Mi 11

Do 12
Am Gregorstag schwimmt das Eis ins 
Meer

Fr 13

Sa 14 Letzter Termin Obstbaumschnitt

So 15

Mo 16

Di 17
Willst du dicke Bohnen essen, darfst du 
Gertrud nicht vergessen

Mi 18

Do 19
Nistkästen kontrollieren, ggf. nochmals 
reinigen

Fr 20

Sa 21
Soll das Korn gar üppig stehen, so soll 
man es an St. Benedikt säen

So 22

Mo 23

Di 24 Topf-/Kübelpflanzen erstmalig düngen

Mi 25

Do 26

Fr 27 Sommerblühende Sträucher schneiden

Sa 28

So 29 Wie St. Berthold gesonnen, so der 
Frühling wird kommen

Mo 30

Di 31

Vor Ihren schönen, gepflegten 
Rasen haben die Gartengeister 
eine schweißtreibende Arbeit 
gesetzt: Das Vertikutieren, welches 
die Grundlage für ein sattgrünes, 
gleichmäßig dichtes Rasenbild 
schafft, sofern es zum richtigen 
Zeitpunkt durchgeführt wird. Das 
Wort stammt übrigens aus dem 
„Mutterland“ des perfekten grü-
nen Teppichs, aus England. Es setzt 
sich aus dem englischen „vertical“ 
und „to cut“ zusammen. Der 
Rasen wird also durch vertikales 

Schneiden von Moos und Unkraut 
befreit und gleichzeitig belüftet. 
Kahle Stellen müssen anschließend 
neu eingesät werden. Noch et-
was wichtiges: Es ist nicht immer 
ratsam, Kalk zu streuen; zumindest 
nicht, bevor Sie sich sicher sind, ob 
das Erdreich überhaupt welches 
benötigt. Um Schäden zu vermei-
den, lassen Sie besser von uns eine 
Bodenuntersuchung des vorhan-
denen Rasen-, Boden- und Nähr-
stoffzustands durchführen.

Mit Moos nichts los!

Gartenkalender März 2009

Baumgart-Ganz Natur! nimmt 
Ihnen das Vertikutieren und die 
Maßnahmen zur Rasengesundung 
ab. Zu Sonderkonditionen:  
Wenn Sie uns Ihren Auftrag bis zum 
20. April 2009 erteilen, gönnen wir 
Ihrem Rasen eine kostenlose Zu-
satzbehandlung mit ökologischem 

Moosvernichter . Auf Wunsch  
kümmern wir uns auch um Boden-
proben. Und natürlich um die Um-
setzung Ihrer Ideen und Wünsche. 
Rufen Sie uns an: Wir kommen zu 
Ihnen, beraten Sie und machen 
Kostenvoranschläge – unverbindlich 
und kostenlos.

Unser Frühjahrs-Angebot:

 
Regelmäßig gemähter und organisch gedüngter Rasen 
bleibt luftig und gesund

Ungepflegter, verfilzter Rasen

Rufen Sie uns an, wir betreuen 
Sie rund um Ihren Garten.
040 / 22 62 99 92
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